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Der Fouriergehilfe

Büroordonnanz oder Schreiberümg der Kompanie?

Z)/e S/e/F/ng u«f/ F««F//on r/c.v FoOT/erge/»///'« w/rc/ />; z/er Pra.v/.v /'mmfr w/er/er m/uirai/c/K ««(//Wer
/a/w/î /«/(v/w/Ze/Y. ÄlomOTanr/o/fl/jaZw »«(/ anr/ere F«/j/c//ort<j>e .ve/m« /7iw o/t u/.v Fa(//-/8«roo/ï/on-
«anz. / As/ czz/.v (/cm ßcgr(/7'/)cm7.v F/arm/c/iF/c/i, was e/gew///(7i jc/nc /Iw/ga/)e /.sc. Fe As/ //«(/6/c/è/
c/« Ge/i///e des Four/ezs oder Qua/Y/ewieAy/er.v (;>; S/dèen) une/ ic/OT «/I ussc/ie/de/w (/ce /c/z/cec« (/eeeei

S/e//vee/ec/ce. Da/«e wwde cea«c7z cez/,sy;ecc7zcezc/ a«sgeA/7d(7. /I z/s d/'esen Fes/s/e//zzrtgen eec/z(/ee//g/ s/c/z

azze/z c/ce ezfl(7(.ïZc/zcez(/c ßcz'/eag.

Auswahlverfahren

Bevor der Anwärter vorgeschlagen wird, muss er
während einer bestimmten Zeit Bürodienst
beim Einheitsfourier sowie Küchendienst als

Hilfe des Küchenchefs geleistet haben. Dabei ist
erstets auf die nötigen Eigenschaften hin zu prü-
fen (vgl. Abschnitt B hinten). Die Zeit ist so zu
bemessen, dass sich Kommandant und Fourier
ein klares Bild über den Anwärter machen kön-
nen. Nur so ist gewährleistet, dass das Auswahl-
verfahren gerecht abläuft.

Die Beurteilung des Anwärters erfolgt in der Re-

gel, wie bereits erwähnt, durch den Komman-
danten zzzzr/ den Fourier. Sind sich beide in der
Beurteilung einig, haben sie gemeinsam einen
Führungsbericht zuhanden des Quartiermei-
sters über den Anwärter zu erstellen und zu un-
terzeichnen. Andernfalls erstellt jeder separat
einen Bericht.

Anforderungsprofil

Der Fouriergehilfe hat zweifellos eine Ver-

trauensstellung inne. Daraus ergibt sich bereits,
dass die persönlichen Verhältnisse es erwarten
lassen müssen, dass sich der Anwärter seiner
Pflichten als Fouriergehilfe bewusst, zur Armee
loyal eingestellt ist und die verfassungsmässige

Ordnung anerkennt. Daneben sind noch die fol-

genden Bedingungen zu erfüllen:

Der Anwärter

- muss solide charakterliche Eigenschaften und

eine gute soldatische Haltung aufweisen;

- sollte entsprechende berufliche Vorausset-

zungen, vornehmlich im kaufmännischen Be-

reich, mitbringen. Zumindest soll er in admi-
nistrativen Belangen gewandt sein;

- sollte in der Regel bei der Einberufung in den

Fouriergehilfenkurs das 24. Altersjahr nicht
überschritten haben und noch 5 WK in der

Funktion als Fouriergehilfe im Auszug Dienst
leisten. Mit anderen Worten ist er bereits im
ersten WK auf die entsprechenden Fähigkei-
ten hin zu prüfen und im zweiten, spätestens
aber im dritten WK vorzuschlagen, zählt doch
der dreiwöchige Fouriergehilfenkurs als WK!

Eignungsprüfung

Die von Kommandant und Fourier vorgeschla-
genen Anwärter haben sich anschliessend an
den «praktischen Teil» normalerweise noch ei-
ner «theoretischen Prüfung» zu unterziehen (ich
kenne zumindest keinen Truppenkörper, wo
dies nicht der Fall ist). Dieser Test dauert ge-
wohnlich zwischen drei bis vier Stunden und
findet unter der Leitung des Quartiermeisters
statt. Dabei können die Reglemente VR, VRE,
TH und Kochrezepte benützt werden. Ein wog-
//r/zer Fz/z/zzz-zg.sYz/z/zzzz/sei hier kurz skizziert:

- Ausfüllen des Personalblattes 10 Minuten

- Aufsatz 60 Minuten

- Korrespondenz Muttersprache
mit Schreibmaschine (z. B. Re-
klamation wegen Lieferung von
verdorbenem Gemüse)

- Korrespondenz Fremdsprache
mit Schreibmaschine (z. B. Be-
stellen von Lebensmitteln)

- Rechnen mit Taschenrechner

- Buchhaltung (z. B. Ausfüllen
des Form, 17.46 «Meldung/
Abrechnung über vereinzelte
Diensttage» anhand von an-
gegebenen Zahlen zz«d Be-
rechnen des Totalbetrages
einer Belastungsanzeige an-
hand der Preisliste für Armee-
proviant)

20 Minuten

30 Minuten

20 Minuten

40 Minuten
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- Truppenhaushalt (z. B. Erstel-
len eines Verpflegungsplanes
Tür die Einheit anhand eines

vorgegebenen Arbeitsprogram-
mes für drei Tage or/e« Beant-
Worten von theoretischen Fra-

gen, siehe Beispiele) 30 Minuten

- Mündliche Fragen
(siehe Beispiele) 15 Minuten

Total Prüfungszeit: 225 Minuten
(3 Std. 45 Minuten)

/«/' Z/ieore/Ac/ze Frage« ««s de«?

7ra/>pe«/i(mî/2a/?:

- In welche Hauptteile lässt sich ein Vordervier-
tel zerlegen?

- Was versteht man unter «Pflichtkonsum»?

- Die Truppe muss die tägliche Verpflegung je
nach Verhältnissen in verschiedenen Küchen-
typen zubereiten lassen. Nennen Sie zwei.

- Wieviel kg Fleisch bestellen Sie für ein Ra-

gout? (Bestand der Kp: 60 Mann)

- Nennen Sie vier Eintopfgerichte, die in Koch-
kisten zubereitet werden können.

Fmp/e/e/«> mw«z///c/ze Frage«:

- Welches sind die Aufgaben eines Four Geh?

- Was verstehen Sie unter dem Begriff «Hell-
grüner Dienst»?

- Wie setzt sich das Parlament in der Schweiz
zusammen?

- Wie heissen die sieben Bundesräte und wel-
chen Parteien gehören Sie an?

- Wieviele Unterschriften benötigt es, damit ei-

ne Volksinitiative zustande kommt?

- Wie wird die Allgemeine Kriegsmobilma-
chung ausgelöst? Wer beschliesst sie?

- Welches ist der höchste militärische Grad in

Friedenszeiten? Wie heisst der gegenwärtige
Stelleninhaber?

- Was für Vorschriften enthält das DR?

Fouriergehilfenkurs

Org««/5ß/;on

Jedes Jahr werden rund 400 AdA zu Fourierge-
hilfen ausgebildet, und zwar in zwei Kursen zu
elf Klassen. Diese dreiwöchige Ausbildung fin-
det jeweils im Januar/Februar in Bure JU statt.
Für dieses Jahr wurden folgende Kursdaten fest-

gelegt: 14.1. 91 bis 2. 2. 91 und 4. 2. 91 bis
23. 2. 91. Klassenlehrer sind Hauptleute, die den
Majorsgrad abverdienen. Um dem Sprachpro-
blem gerecht zu werden, besteht die erste Schu-
le lediglich aus Anwärtern aus dem deutschspra-
chigen Raum derSchweiz. InderzweitenSchule
sind alle Landessprachen vertreten, wobei nur
alle zwei Jahre eine Klasse für die italienisch
sprechenden Anwärter gebildet wird. Interes-
sant und eigentlich recht erstaunlich ist, dass le-
diglich ein Drittel aller Anwärter den Kurs ab-
solvieren wollen. Ein Drittel wird zum Kursbe-
such gezwungen, und der «letzte» Drittel der
Teilnehmer erachtet den Bürojob schlicht und
einfach als bequemer und lässt sich aus diesem
Grund zu dieser Funktion ausbilden.

/I «s'6//r/««g5pragraA«/«

Klar im Vordergrund steht die Ausbildung im
Bereich Truppenbuchhaltung (75 Lektionen).
Seit vergangenem Jahr arbeiten die Kursteilneh-
mer die gleiche MUBU durch wie die Fourier-
schüler. Ebenfalls seit 1990 ist erfreulicherweise
auch der Verpflegungsdienst mit etwa 30 Std. fe-
ster Bestandteil der Ausbildung. Dabei ist je-
doch beim späteren Einsatz des Fouriergehilfen
zu bedenken, dass dies «lediglich» eine theoreti-
sehe Ausbildung sein kann. Der Fouriergehilfe
hat das angeeignete Wissen mangels Abverdie-
nens nicht unter Beweis stellen müssen! Selbst-
verständlich wird auch der körperlichen Ertüch-
tigung mit etwas Sport Rechnung getragen.

Höhepunkt der diesjährigen Fouriergehilfen-
kurse war die Abschlussprüfung je zu den ver-
schiedenen Themen zusammen mit einem
Orientierungslauf. Dies alles erfolgte in der drit-
ten Woche.

Einsatz des Fouriergehilfen
Wie bereits eingangs erwähnt, ist der Fourierge-
hilfe fachspezifisch einzusetzen. Im WK muss er
von Beginn an als Stellvertreter des Fouriers be-
trachtet werden. Er kann dies durch seinen Ein-
satz beweisen. Ganz allgemein schätzt er es,

wenn er ein abgegrenztes Tätigkeitsfeld zuge-
wiesen erhält und eine gewisse Verantwortung
an ihn delegiert wird (auch Kompetenzen und
Mittel delegieren!). Diese Punkte sind deshalb
auch den angehenden Fourieren in deren Schu-
len ans Herz zu legen.
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Arbeitsteilung im WK

G/wfr/.sfl/z

Verantwortlich bleibt immer der Fourier!

A/o'g//c/ie L ÖJ««gen

- Abwechslungsweise Überwachung der Ver-
pflegungsverteilung im Standortverhältnis
(Restaurant) und auch im Felde (Absprache
mit Feldweibel);

- Morgens gemeinsames Besprechen der nach-
sten Menüs mit dem Küchenchef;

- Gemeinsamer (später selbständiger) Lebens-
mitteleinkauf;

- Erstellen der wöchentlichen Bilanz des Trup-
penhaushaltes;

- Nachführen der Warenkontrolle.

- Magazinkontrolle

- Geldverkehr/Kassensturz;

- Nachführen der Buchhaltungsgrundlagen;

- Auf weite Sicht:

- Erstellen der Rekognoszierungsbelege;

- Vorbereiten der Soldmeldekarten;
- Eintragungen im Dienstbüchlein (wenn

möglich Erledigung durch Büroordonnanz
und «lediglich» Aufsicht durch Four Geh);

- Vorbereiten der Unterkunftsabrechnung.

Abschliessendes

Die Wichtigkeit eines Fouriergehilfen zeigt sich
erst dann, wenn er ausfallt. Er ist nicht nur bei
Ausfall des Fouriers dessen Stellvertreter, son-
dem stets eine tatkräftige Unterstützung. Um
auch ihm das zu beweisen, soll die Zusammen-
arbeit schon bei den WK-Vorbereitungen begin-
nen (z. B. gemeinsames Rekognoszieren und
Erstellen des Verpflegungsplanes [letzteres un-
ter Mithilfe des Küchenchefs]). Auch Informa-
tionen über WK-Standort und WK-Ablauf sind
stets beliebt!

Und, um es noch einmal zu sagen, ist der Fou-
riergehilfe

- nicht das Büro;

- keine Büroordonnanz;

- kein Schreiberling für die Kompanie;

- fähig, allein oder mit dem Feldweibel und
dem Kompanie-Kommandanten ein Biwak
oder eine Notunterkunft zu rekognoszieren;

- fähig, einen Verpflegungsplan, z. B. für mehr-
tägige Manöver, zu erstellen;

- fähig, die Truppenbuchhaltung selbständig zu
führen;

- fähig, die Übernahme und Kontrolle der Ver-
pflegungsgüter zu organisieren.

Alles kann nur durch Praxis erlernt werden. Der
Fourier muss dazu Hand bieten!

/•ba/ver Vu/g A/orge/; IK;//Ae//e/r

In eigener Sache

Infolge starker Beeinträchtigung der Arbeitslei-
stung durch Unfall und des Fehlens eines Stell-
Vertreters, ist der verantwortliche Redaktor mo-
mentan nicht in der Lage, die für diese und die
nächsten Ausgaben vorgesehenen Artikel zu re-
cherchieren und zu produzieren. Wir bitten un-
sere Leser um Verständnis.

Die Zustellung der März-Nummer erfolgte eini-
ge Tage nach dem üblichen Termin des 8. jeden
Monats. Infolge einer technischen Störung in
der Druckerei konnte die Satzproduktion erst

verspätet erfolgen. Wir bedauern diese Verzöge-

rung und danken für Ihr Verständnis.

Der in der März-Nummer publizierte Artikel
«An alle FOURPACK-Besitzer!» von Fourier
Rupert Hermann, Präsident der Zentraltechni-
sehen Kommission (ZTK), führte zu einigen
unerfreulichen Reaktionen. Wir möchten fest-
halten, dass dieser Artikel nur die persönliche
Meinung des Autors wiedergibt und nicht der
Meinung der Redaktion, des Zentralvorstandes
und der Mitglieder der ZTK entspricht.
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